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Tätigkeitsbericht für 2018 
 

 

1. Veranstaltungen zur Woche der Brüderlichkeit  

  

5.3. Elisabeth Schmitz - wie sich die Protestantin für Juden einsetzte, als ihre Kirche schwieg 

Vortrag von Sibylle Biermann-Rau, Pfarrerin, Tübingen 

 

7.3. Taxi am Shabbat. Eine Reise zu den letzten Juden Osteuropas                                        

Buchvorstellung mit Eva Gruberová, Filmautorin u. Journalistin und Helmut Zeller, Journalist 

 

11.3. Fahrt zur bundesweiten Eröffnung der Woche der Brüderlichkeit in Recklinghausen mit 

Verleihung der Buber-Rosenzweig-Medaille an Peter Maffay und Filmvorführung „Moritz 

Daniel Oppenheim – der erste jüdische Maler der Moderne“ 

 
12.3. Stadtrundgang auf christlich-jüdischen Spuren durch die Düsseldorfer Altstadt mit   

Rabbiner Jehoschua Ahrens, Darmstadt und Pater Elias H. Füllenbach OP, Düsseldorf    

           

12.3. Kabbalat Schabbat oder der Empfang einer Königin. Einführung in den Gottesdienst,                                                                                                    

Teilnahme am Schabbatgottesdienst der Jüdischen Gemeinde und gemeinsames Abendessen    

mit Mitgliedern der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf  

 

22.3. Der ewige Dialog Israels mit seinem Gott. Eine Einführung in den Midrasch 

Vortrag von Prof. Dr. Gerhard Langer, Judaist, Wien 

 

 
2. Tagungen, Seminare, Studienfahrten 
 

29.1. Begegnung Heimat in der Fremde gefunden. Erfahrungen nach zwanzig Jahren 
26.2. Natascha Janovskaja, Moderation 

Inna Umanskaja und Natalia Orlova, Vortrag 
 

22.4. Studienfahrt nach Mechelen / Belgien. Besuch von Gedenkstätte und Museum Kazerne 

Dossin und des Dokumentationszentrums für Holocaust und Menschenrechte, Gespräch mit 

einem ASF-Freiwilligen sowie historischer Stadtrundgang durch die Renaissancestadt 

Mechelen  

 

13.6. Studienfahrt nach Wuppertal. Führung durch die Ausstellung „Jankel Adler und die 

Avantgarde“ im Von der Heydt-Museum, Besuch der Else-Lasker-Schüler-Gesellschaft und 

Gespräch über Leben und Werk der jüdischen Dichterin mit Hajo Jahn  

 

26./27.6. Begegnung Bejt Olam oder der gute Ort. Gartenarbeiten auf dem  

 Jüdischen Friedhof 



15.-22.7. Studienreise auf jüdisch-christlichen Spuren „Prag, Pilsen, Theresienstadt“ mit 

Besichtigungen und Führungen in Prag, Pilsen, Kolin und Kutna Hora / Kuttenberg 

und Besuch der KZ-Gedenkstätte Theresienstadt und des Gedenkorts Lidice 

 

4.10. Darf man Israel kritisieren? Israelbezogener Antisemitismus 

Synagogenführung und Workshop mit Sophie Brüss, SABRA und 

Herbert Rubinstein, jüdischer Vorsitzender GCJZ 

 

 

3. Einzelvorträge 
 

24.1. Erben des Holocaust. Leben zwischen Schweigen und Erinnerung 

Vortrag von Andrea von Treuenfeld, Journalistin 

 

1.2.  Deutsch-israelische Beziehungen von Adenauer über Brandt  

bis Merkel und Gabriel. Vortrag von Ulrich Sahm, Journalist, Jerusalem 

 

22.2. Wieder gut gemacht? Die Geschichte der Wiedergutmachung seit 1945 

Vortrag von Manfed Schmitz-Berg, Richter i.R.  

 

12.4. Von Abba bis Zorn. Irrtümer aufklären - das Judentum verstehen  

Buchvorstellung mit Dr. Norbert Reck, Theologe und Publizist  

 

8.5. „Teilungspläne und Friedensvorschläge im israelisch-palästinensischen Konflikt  

- 100 Dokumente aus 100 Jahren“ Vortrag von  

Dr. Angelika Timm, Nahostwissenschaftlerin 

 

4.6. Iran-Israel-Deutschland: Antisemitismus, Außenhandel & Atomprogramm  

Vortrag von Dr. Stephan Grigat, Politikwissenschaftler 

 

6.9. Haben wir die zehn Gebote richtig verstanden? Ein rabbinischer Blick auf den Dekalog 

Rabbiner Prof. Dr.  Jonathan Magonet, em. Direktor des Leo-Baeck-College, London  

 

20.9. Vereinte Nationen gegen Israel. Wie die UNO den jüdischen Staat delegitimiert. 

Vortrag von Alexander Feuerherdt, Publizist 

 

8.10. Rechtsextremistische Avantgarde? Die Identitäre Bewegung 

Thomas Pfeiffer, Innenministerium NRW  

 
14.11. Alltag im Ausnahmezustand. Mein Blick auf Israel 

Buchvorstellung mit Richard C. Schneider, Journalist  

 

15.11. Deutsche auf der Flucht. Ein Briefwechsel zwischen Deutschland und Amerika von  

1938 bis 1939. Lesung mit Frank Hoeber, USA 

 

29.11. Qumran. Neue Perspektiven auf das antike Judentum und das Urchristentum.  

Vortrag von Prof. Dr. Daniel Stökl Ben Ezra, Judaist und Theologe, Paris/Aix-en-Provence 

 
 
 
 



4. Gedenkveranstaltungen 
 
26.1. Teilnahme an Kranzniederlegung und stillem Gedenken am Denkmal für die Deportierten 

anlässlich des Gedenktags für die Opfer des Holocaust 
 

8.11. ökumenischer Gedenkgottesdienst in Erinnerung an die Reichspogromnacht mit 

Gedenkgang auf den Spuren der jüdischen Familie Jacoby 

mit Jessica Jacoby und weiteren Familienmitgliedern  

- dazu mehrere Vorbereitungstreffen des Arbeitskreises im Laufe des Jahres 

 
 
5. Kulturelle und religiöse Veranstaltungen 
 

27.2. Überbitten. Buchvorstellung mit 

Deborah Feldman, Autorin und Christian Ruzicska, Verleger 

 

23.4. Beit Ha Knesset oder Haus der Versammlung – Synagogenführung mit 

Herbert Rubinstein, jüdischer Vorsitzender der GCJZ Düsseldorf  

 

17.5. Straßenfest zum Israeltag anlässlich des 70. Unabhängigkeitstages von Israel (Infostände, 

Tanz, Musik u.a. von Gil Ofarim, Reden, israelische Spezialitäten und mehr) gemeinsam mit 

der jüdischen Gemeinde, KKL, DIG und weiteren Organisationen 

 

2.9. Haus des Lebens. Führung über den neuen jüdischen Friedhof mit 

 Herbert Rubinstein, jüdischer Vorsitzender CJZ Düsseldorf 

 

3.10. „Vier Hände – Zwei Künstler – Ein Herz“ Konzert mit dem Klavierduo Rhapsody                       

Marina Kheifets, Klavier und Anna Yarovaya, Klavier  

 

10.10. Haymatloz. Exil in der Türkei. Filmvorführung und Gespräch zur Einführung 

mit Eren Önsöz, Regisseurin 

 

6.11. ROADS. Gespräch und Filmpräsentation 

mit der Regisseurin Jessica Jacoby, Berlin 

 

21.11. Wie ein Sommernachtstraum zum Albtraum wurde. Der Fall Mendelssohn: Schauplatz 

Düsseldorf. Vortrag und Musik mit Dr. Georg Beck, Musikjournalist und 

Yukiko Fujieda, Pianistin 

 

3.12. Hotel Dellbrück. Buchvorstellung mit Michael Göring, Hamburg 

 

 

6. Interne Veranstaltungen 
 
6.6. Vorbereitungsabend für die Studienfahrt nach Prag, Pilsen und Theresienstadt 

 

21.6. Mitgliederversammlung mit Ehrung langjähriger Mitglieder und Büchertisch, vorher Treffen 

der neuen Mitglieder, danach Begegnung bei einem Glas Wein und Imbiss 

 

12.11. Nachtreffen der Teilnehmer der Studienfahrt nach Prag, Pilsen und Theresienstadt 

 

mehrere Sitzungen des Engeren und Erweiterten Vorstandes 



7. Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
 

Zusammenstellung von Literatur und Unterlagen für Lernende im Rahmen von Projekten, 

Abiturvorbereitung etc. 

 

19.-22.3. Workshop „Schabbat-Sonntag-Ruhetag“ mit Arie Rosen aus Jerusalem an sieben 

Düsseldorfer Schulen 

 

6.11. / 7.11. /8.11. Zeitzeugengespräche mit Jessica Jacoby in Düsseldorfer Schulen  

 

8.11. Schüler und Schülerinnen mehrerer Düsseldorfer Schulen beteiligen sich traditionsgemäß an 

der Gestaltung von Gedenkgang und Gedenkgottesdienst zum 9. November 

 

Judaica Koffer: Angebot eines umfangreichen Koffers mit jüdischen Kultgegenständen und vielen 

weiteren Materialien, der regelmäßig von Lehrern, Gemeinden und anderen Interessierten 

ausgeliehen wird. Außerdem bieten wir an, dass Vorstandsmitglieder in Schulen gehen, um den 

Koffer vorzustellen und damit zu arbeiten, oder Schüler zur GCJZ kommen, um die Kultgegenstände 

kennenzulernen. 

 

 

8. Sonstige Aktivitäten der eigenen Gesellschaft 
 

ganzjährig vier Deutschkurse für jüdische Emigranten aus der ehemaligen Sowjetunion Leitung: 

Annette Rost 

 

ganzjährig  Ivritkurs für Fortgeschrittene 

Leitung: Simone Pöpl 

 

Arbeitskreis Antisemitismus: mehrere Arbeitstreffen im Laufe des Jahres, im Dezember wird dann 

die aktualisierte Broschüre „Mauern niederreißen – Vorurteile abbauen“ vorgestellt 

 

Literaturkreis - Einführung und Diskussion zu jüdischer Literatur 

unter der Leitung von Jutta Müller-Trapet und Carola Flörsheim 

 

6.2.: David Grossman: Kommt ein Pferd in die Bar 
29.5.: Sarit Yishai-Levi: Die Schönheitskönigin von Jerusalem 

25.9.: Eshkol Nevo: Die einsamen Liebenden 

 
 

Offene Bibliothek 
Einladung zum Besuch unserer Fachbibliothek mit den Sammelgebieten Romane, (Auto)Biographien 

sowie einem großen Bestand zur jüdischen und deutschen Kultur und Geschichte bis zur Gegenwart, 

dazu Quellen und Lexika,  

am ersten und dritten Mittwoch jeden Monats 

Betreuung: Prof. Dr. Gisela Miller-Kipp 

 
Literaturzusammenstellung für Mitglieder und Interessenten zu verschiedenen Themen wie 

Antisemitismus, jüdische Geschichte, Israel u.a. 

 

 
 
 
 



9. Teilnahme an DKR- und anderen Veranstaltungen 
 
30.1.. Arbeitsgespräch mit der Antidiskriminierungsstelle SABRA 

19.2. Teilnahme an der Infoveranstaltung zu den Jüdischen Kulturtagen 2019 

 und weitere Besprechungen im Laufe des Jahres 

23.2. Teilnahme an der Jahrestagung der Gesellschaften CJZ in NRW in Münster mit 

anschließender Führung durch den Geschichtsort Villa ten Hompel 

1.3. Arbeitsgespräch mit Sarah Hüttenberendt, Verein Heimatsucher 

11.4. Vorstandsmitglieder lesen bei der Gedenkveranstaltung zum 85. Jahrestag der 

Bücherverbrennung 

12.4.  Teilnahme an der Namenslesung zum Jom Hashoa 

2.5. Teilnahme an der Eröffnung des Paul-Spiegel-Filmfestivals 

14.5. Teilnahme an der Festveranstaltung zum 70. Gründungstag des Staates Israel im 

Landtag NRW 

25.-27.5. Teilnahme an der Mitgliederversammlung des DKR in Bonn 

9./10.6. Teilnahme an der Fortbildung „Mit Outlook professionell kommunizieren und 

organisieren“ 

24.6.  Teilnahme am Festakt „70 Jahre Israel und 35 Jahre DIG Düsseldorf“ 

31.8.-2.9. Teilnahme an der Geschäftsführertagung des DKR in Nürnberg 

14.9. Teilnahme an der Fortbildung „Effizienter Umgang mit InDesign“ 

11.10.  Teilnahme am Neujahrsempfang der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf  

mit Verleihung der Josef-Neuberger-Medaille an Carina Gödecke und Jochen Lüdicke 

23.10. Teilnahme an der Buchvorstellung „Zuhause in Düsseldorf. Die jüdische Gemeinde 

von 1945 bis heute“ 

9.11. Teilnahme am Gedenken an die Reichspogromnacht am Gedenkstein für die zerstörte 

Synagoge Kasernenstrasse und im Landtag von Nordrhein-Westfalen 

12.11. Teilnahme an der Gründungsversammlung des Vereins „Lobby für Demokratie“ im 

Landtag NRW 

4.12. Teilnahme an der Chanukkafeier im Landtag NRW 

16.12. Teilnahme an der Einführung des Düsseldorfer Superintendenten und des 

Synodalassessors 

 

 

10. Öffentlichkeitsarbeit 
 
30.10. Pressegespräch mit dem lokalen Hörfunk zum 80. Jahrestag der Reichspogromnacht und zu 

den Gedenkveranstaltungen 

 

Versand von Pressemitteilungen zu den Veranstaltungen und regelmäßige Einladung an die 

Tagesmedien zur Berichterstattung 

 

Regelmäßige Veröffentlichung unserer Veranstaltungen im Monatsprogramm der Stadt Düsseldorf 

und in der Zeitung der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf 

Versand von fünf Rundschreiben zur Information unserer ca. 650 Mitglieder und Interessenten (Mail 

und Post) 

 

Auslage von 2200 Programmen in der Stadt in Buchhandlungen, Museen, Rathaus, kirchlichen 

Einrichtungen, Stadtbüchereien, Universität und Kirchengemeinden 

 

Angebot unserer Homepage mit aktuellen Hinweisen, Veranstaltungsprogramm und allgemeinen 

Informationen zur Arbeit unserer Gesellschaft 

 



Wöchentlicher Newsletter für rund 250 Mitglieder mit Informationen über die nächsten 

Veranstaltungen, aktuellen Angeboten und Entwicklungen sowie interessanten Texten und 

Hinweisen über unseren Mail-Verteiler 

 

 

11. Mitgliederstatistik und Vorstand 
 
2018 konnten viele neue Mitglieder – insgesamt 24 - gewonnen werden, wobei gleichzeitig 

21 Todesfälle, Austritte und Umzüge zu vermelden sind. 

Die Anzahl der Mitglieder beträgt zum 31.12.2018: 511. 

Der Vorstand hat auch im Jahr 2018 gut miteinander gearbeitet und sich für die Belange der 

Gesellschaft eingesetzt. 

 
 
12. Tendenzen 
 
Im Jahr 2018 ist immer deutlicher geworden, dass Antisemitismus, Feindschaft gegenüber dem  

Staat Israel, Rechtsextremismus und Islamismus unsere Gesellschaft stark beeinflussen und z.T. offen 

zu Tage treten. Hier sehen wir jeden Einzelnen in der Pflicht, versuchen aber auch als Gesellschaft CJZ 

Akzente dagegen zu setzen. So hat unsere Gesellschaft die Broschüre „Vorurteile abbauen – Mauern 

niederreißen. Judentum und Antisemitismus“ überarbeitet und neu herausgegeben. Sie will dazu 

beitragen, mit antisemitischen Feindbildern aufzuräumen, den Blick für das Aufleben antisemitischer 

Bilder und Sprüche zu schärfen und dem alltäglichen offenen oder versteckten Antisemitismus 

entgegenzutreten. Weiterführende Literatur findet sich in unserer Bibliothek, deren Katalog in 

diesem Jahr online gestellt werden konnte und damit eine Recherche im Internet ermöglicht. 

Weiterhin gut angenommen wird unser Judaica-Koffer mit Kultgegenständen des Judentums, der 

ausgeliehen, an dem aber auch mit Vorstandsmitgliedern gearbeitet werden kann. Ergänzend stehen 

für Lehrer unsere Bestände an pädagogischen Materialien zur Verfügung. Auch in diesem Jahr haben 

wir wieder gerne mit unseren langjährigen Kooperationspartnern und weiteren Institutionen 

zusammengearbeitet. Durch Austausch und Kooperation kann ein umfangreiches und vielfältiges 

Programm angeboten und neue Interessierte mit unserer Arbeit angesprochen werden. 

 

13. Gesamtzahl der durchgeführten Veranstaltungen 
 

Ca. 50 Veranstaltungen 

 

 

Düsseldorf, den 6.2.2019 

 

 

Michael Dybowski     Andrea Sonnen 

Katholischer Vorsitzender    Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 

 


